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Ein neuer Weg zur rationeilen Kader- und Rekruten-Ausbildung.
Von Arnold Bopp, Major i. Gst.

Mit den von der Landesverteidigungskommission beratenen und
vom Generalstabschef zur Diskussion gestellten Gedanken für die
Umgestaltung unserer Weltorganisation steht die Verbesserung der
gegenwärtigen Rekruten- und Kader-Ausbildung in engster
Verbindung.

Die vorgeschlagene Umgruppierung der Dienstzeit und der
Heeresklassen, ist in ihrer Auswirkung davon abhängig, ob die
grundlegende Ausbildung von Mannschaften, Unteroffizieren und Offizieren
rationell betrieben wird.

Auf die nur oberflächlich in Truppen und Führer
eingedrungene militärische Dienstauffassung gehen eigentlich die meisten
Klagen über den unbefriedigenden Dienstbetrieb zurück. Durchwegs
fehlt eben unsern Kaders und Mannschaften die gute militärische
Kinderstube. Infolge ungenügender Beherrschung des Stoffes und
des mangelnden Gefühls für taktvolles Benehmen in einfachen und
schwierigen Lagen haben die Unteroffiziere und ganz besonders die
Offiziere viel böses Blut gemacht, während anderseits dem Soldaten
die militärische Denkweise abging, um sich über die Reibungen des
Dienstes hinwegzusetzen.

Im Verhältnis zu andern Armeen dürfte wohl unser Volk in
Bezug auf Empfindlichkeit an der Spitze stehen. Nirgends sind wohl
so massenhaft Klagen (berechtigte und unberechtigte) über Zustände
und Personen der Armee in der Oeffentlichkeit erhoben worden.


	...

